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Heute , Mittwoch den 19. November i3c»6.

wird aufgeführt:

MW in Weise.

Ein dramatisches Gedicht in 5 Auszügen von G. E. Lessing.
Für die Bühne eingerichtet von Fr. Schiller.

Personen:
«

Sultan Saladin, —» — — »_. Hr. Heuser.

Sittah, dessen Schwester, — — — « Mad. Düve.

Nctthan, ein reicher Jude in Jerusalem, —> — — Hr. Wohldrücl.

Rechn, dessen angenommene Tochter, — — —

Daja, eine Christinn, aber in dem Hause des Juden, als Gesell¬
schafterin der Recha, — — — — —

Mad. Lüders.

Mad. Wohlbrück.

Ein junger Tempelherr, — — — — Hc. Kohler.

Ein Derwisch, — — — — — — Hr. Braun.

Der Patricnch von Jerusalem, — — — — Hr. Helling.

Ein Klosterbruder, — — — — — — Hr. Meincrt.

Mönche. — Sclaven.
Die Scene ist in Jerusalem.

Preise der Platze.
Parquet 4« Stbr. Loge 3o Stbr. Gallerte »8 Stbr. Parterre 1» Stbr.

' Kinder unter ,2 Jahren zahlen auf den zwey crsicn Plätzen die Hälfte.

Billets sind beym Kasftrer Hr. Meyer auf der Neustraße im goldncn Vließ xro 373, zu haben.

Der Ordnung wegen werden alle Besuche auf dem Theater während den Proben
und Vorstellungen höflichst verbeten.

Der Anfang ist pünktlich um halb 6 Uhr.

Freytag: Solimann der Zweyte. Oper in 2 Aufzügen.
Musik voll Süßmayer.

Gedruckt be? I. E. Dänler A Heers a«, Callsstgdtes, Markt ^"- 976.
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